






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FRANZ RADZIWILL
Strohausen/Rodenkirchen 1895 – 1983 Varel-Dangast

 496 VARELER HAFEN
1970

Schwarze Filzstift- und Farbkreidezeich-
nung auf Zeichenblockpapier, der linke Rand 
mit Lochperforierung. 36 x 48,9 cm. Am 
Unterrand rechts schwarz monogrammiert 
’F R‘ sowie rückseitig datiert und numme-
riert „1970  55“. – Das Papier im Passe-
partout-Ausschnitt minimal gebräunt, die 
Farben frisch erhalten.

Seeba 1970/631 – 7003

Provenienz   Provenance

Privatbesitz Norddeutschland
Ausstellungen   Exhibitions

Hamburg 1975 (Altonaer Museum), Franz 
Radziwill. Aquarelle und Zeichnungen, Kat. 
Nr. 90; Oldenburg/Emden/Wilhelmshaven/
Osnabrück/Oberhausen 1980, Franz Radzi-
will, Aquarelle, Zeichnungen, Druckgraphik, 
Kat. Nr. 100, S. 79 mit Abb.

€ 6 000 – 8 000

 497 BAHNWÄRTERHAUS BEI  
BOCKHORN (DIE EULENSTATION 
BEI BOCKHORN)
1965

Filzstift- und Tuschfederzeichnung auf  
Zeichenblockpapier. 36 x 42 cm. Am Unter-
rand rechts schwarz monogrammiert ’F R“ 
sowie rückseitig datiert und nummeriert  
„65 504“ – Im Passepartout-Ausschnitt 
minimalst gebräunt.

Seeba 1965/504 – 6505

Provenienz   Provenance

Privatbesitz Norddeutschland
Ausstellungen   Exhibitions

U.a. Hamburg 1975 (Altonaer Museum), 
Franz Radziwill. Aquarelle und Zeichnun-
gen, Kat. Nr. 84, S. 40 mit Abb.; Reutlingen 
1975 (Hans-Thoma-Gesellschaft), Franz 
Radziwill. Aquarelle und farbige Zeichnun-
gen, Kat. Nr. 74; Oldenburg/Emden/Wil-
helmshaven/Osnabrück/Oberhausen 1980, 
Franz Radziwill, Aquarelle, Zeichnungen, 
Druckgraphik, Kat. Nr. 93, S. 76 mit Abb.; 
Oldenburg/Wilhelmshaven/Friedrichshafen 
2000/2001 (Landesmuseum/Kunsthalle/
Zeppelin-Museum), Franz Radziwill. Mythos 
Technik, S. 86 mit Abb.

€ 4 000 – 6 000



GERT HEINRICH WOLLHEIM
Dresden 1894 – 1974 New York

 N498 KARTENSPIELENDE ZIRKUSLEUTE (CIRCUS PEOPLE PLAYING CARDS)
1948

Interniert und untergetaucht hatte Gert Wollheim den II. Weltkrieg in Frank-
reich zugebracht. Nach Kriegsende hält es ihn weitere zwei Jahre in Paris, 
bevor er 1947 nach New York übersiedelt. Jenseits des Atlantiks entstehen 
phantastisch-surrealen Bildwelten, deren Formensprache nun immer häufiger 
ein spezifisch altmeisterliches Moment innezuwohnen scheint. Treu bleibt sich 
Wollheim in der furios abseitigen Poesie seiner Bildinhalte. So öffnet unsere 
flirrende Darstellung der kartenspielenden Zirkusleute den Blick in eine von 
Spiel, Zauber und Exotik geprägte Gegenwelt jener vom kühlen Fortschrittsge-
danken geprägten Moderne, die eben erst die Grauen eines zweiten Weltkrieges 
überlebt hatte. Ein attraktives Sujet war der Zirkus für Wollheim nicht zuletzt 
aufgrund der theatralen Qualitäten seiner Protagonisten, die er im Gemälde mit 
bemerkenswert erzählerischer Intensität und Dichte zu verhandeln weiß.

Gert Wollheim had spent World War II in France, interned and underground. After 
the war, he stayed in Paris for another two years before moving to New York in 
1947. On the other side of the Atlantic, a fantastically surreal imagery developed 
in which a specific aspect of the Old Masters seems to be increasingly inherent. 
Wollheim remains true to himself in the furious, bizarre poetry of his pictorial  
content. Our flickering portrayal of the card-playing circus people opens the 
view into an alternative world, marked by play, magic and exoticism contrasting a 
modernity shaped by the distant idea of progress, which had only just survived the 
horrors of the Second World War. The circus was an attractive subject for Wollheim 
not least because of the theatrical qualities of his protagonists, which he skillfully 
addresses in the painting with remarkable narrative intensity and density.

Öl auf Holz. 46 x 61 cm. Gerahmt. Unten 
rechts weiß in der Darstellung signiert 
’Wollheim‘. – Mit altersbedingtem, vertikal 
verlaufendem unauffälligen Spannungsriss.

Euler-Schmidt/Osterhoff 384

Oil on wooden panel. 46 x 61 cm. Framed. 
Signed ‘Wollheim’ in white within the  
depiction lower right. – Age-related,  
unobtrusive, vertical tension crack.

Provenienz   Provenance

Vom Vorbesitzer beim Künstler erworben; 
seitdem in Familienbesitz USA

€ 12 000 – 15 000



GUSTAV WIETHÜCHTER
Bielefeld 1873 – 1946 Wuppertal-Elberfeld

 499 LANDSCHAFT MIT ZIEGEN
1920

Öl auf festem Karton. 66,2 x 52 cm. Gerahmt. 
Unten links in Sütterlin schwarz signiert 
und datiert ’Wieth 20‘. – Der Karton etwas 
gewölbt, sonst in guter Erhaltung. 

Provenienz   Provenance

Seit den 1920er Jahren in Familienbesitz, 
Nordrhein-Westfalen

€ 3 000 – 3 500



HEINRICH STEINER
Kaiserslautern 1911 – 2009 Rom

 500 ANGOLO
Um 1970er Jahre

Öl auf Leinwand. 50 x 70 cm. Gerahmt. Unten 
links grün signiert ’HSteiner‘ und rückseitig 
auf dem Keilrahmen betitelt, teils überklebt, 
’Angolo [...]‘. – In sehr gutem farbfrischen 
Zustand.

Provenienz   Provenance

Vom Vorbesitzer beim Künstler erworben, 
Privatsammlung Italien

€ 4 000 – 6 000

 501 HERBSTLICHE GÄRTEN
1963

Öl auf Hartfaserplatte. 69 x 99,3 cm.  
Gerahmt. Am Unterrand rechts orange-
farben signiert und datiert ’HSteiner 63‘. – 
Farbfrisch erhalten, die untere rechte Ecke 
mit schmalem Farbausbruch.

Provenienz   Provenance

Privatsammlung Hessen

€ 3 000 – 5 000



RICHARD MARTIN WERNER
Offenbach a. M. 1903 – 1949 Oberursel i. T.

 502 STEHENDER WEIBLICHER AKT

Bronze. Höhe 40,2 cm. Auf Marmorsockel 
(4,5 x 9 x 9 cm) montiert. Auf der mitge-
gossenen Plinthe links monogrammiert 
’RMW‘ (ligiert). – Mit schöner mittelbrauner 
Patina, stellenweise mit grünlichen  
Oxydationsspuren.

Provenienz   Provenance

Privatbesitz Baden-Württemberg

€ 4 000 – 6 000



FRITZ WINTER
Altenbögge 1905 – 1976 Herrsching am Ammersee

 503 KOMMENDES
1955

Öl auf cremefarbenem Karton. 74 x 99,6 cm. 
Unten rechts mit Kohle signiert und datiert 
’Winter 55‘ sowie verso mit Bleistift signiert, 
datiert und betitelt ’Winter 55 Kommen-
des‘. – Die äußersten Ränder umlaufend mit 
Fragmenten einer alten Montierung sowie 
mit leichten Stauchspuren vor allem zur 
linken unteren Ecke.

Lohberg 2012

Provenienz   Provenance

Geschenk des Künstlers; seitdem Familien-
besitz Süddeutschland

€ 8 000 – 12 000



RICHARD ZIEGLER
1891 – Pforzheim – 1992

 N504 VAL BAVONA
1926

Farbige Pastellkreiden auf schwerem hand-
geschöpften Büttenpapier. 34,6 x 45,9 cm. 
Am Unterrand rechts mit Bleistift signiert 
’RZiegler‘ (ligiert) sowie links betitelt und 
datiert ’Val Bavona 1926‘. – Von schöner 
Farbfrische und Erhaltung, das Papier 
altersbedingt schwach gebräunt.

Provenienz   Provenance

Aus dem Nachlass des Künstlers, Privatbe-
sitz Schweiz

€ 4 000 – 5 000



RICHARD ZIEGLER
1891 – Pforzheim – 1992

 N505 ITALIENISCHES HAFENMOTIV. 
FISCHER AM QUAI
1920er Jahre

2 Zeichnungen. Jeweils schwarze Kreide 
(Kantstift) auf dünnem transparenten 
Papier, auf handgeschöpftes schweres  
Japan-Bütten montiert. 21 x 15,5 cm bzw.  
21 x 15,7 cm (Büttenunterlage 45,5 x 35 cm 
bzw. 45,3 x 34,6 cm). Unten rechts der Mitte 
mit schwarzem Stift bzw. links mit Bleistift 
jeweils monogrammiert ’RZ‘ (ligiert). – Das 
zweite Blatt mit einem Randeinriss links, 
sonst in schöner Erhaltung. Die Büttenbö-
gen mit unregelmäßigem Rand und jeweils 
links mit kleinen Bindungs-Perforationen; 
insgesamt gleichmäßig leicht gebräunt.

Provenienz   Provenance

Aus dem Nachlass des Künstlers, Privatbe-
sitz Schweiz

€ 2 000 – 3 000



RICHARD ZIEGLER
1891 – Pforzheim – 1992

 N506 ITALIENISCHE STADTLANDSCHAFT. FIGURENSZENE
1920er Jahre

2 Zeichnungen. Jeweils schwarze Kreide 
(Kantstift) auf dünnem, transparenten 
Papier, auf handgeschöpftes schweres  
Japan-Bütten montiert. 21 x 15,6 cm bzw.  
15,6 x 21 cm (Büttenunterlage 45,3 x 34,7 cm  
bzw. 45,2 x 34,8 cm). Unten rechts bzw. 
mittig mit Bleistift monogrammiert ’RZ‘ 
(ligiert). – An den Kanten links unten jeweils 
mit minimalen Faltspuren, sonst in schöner 
Erhaltung. – Die Büttenbögen mit unregel-
mäßigem Rand und jeweils links mit kleinen 
Bindungs-Perforationen; insgesamt gleich-
mäßig leicht gebräunt.

Provenienz   Provenance

Aus dem Nachlass des Künstlers, Privatbe-
sitz Schweiz

€ 2 000 – 3 000



HEINRICH ZILLE
Radeburg/ Sachsen 1858 – 1929 Berlin

 507 NEUORDNUNG. OCTOBERTAGE 1918
1918

Tusche und Aquarell bzw. Deckfarbe, teils 
über Bleistift, auf elfenbeinfarbenem 
glatten Papier. 20,4 x 13,2 cm. Unter Glas 
gerahmt. Unterhalb der Darstellung mit 
Tusche signiert und datiert ’H. Zille 10.18‘, da-
rüber betitelt ’Neuordnung. Octobertage [sic] 
1918.‘ sowie darunter mit einem 5-zeiligen 
eigenhändigen Text versehen. – Rückseitig 
in der oberen Hälfte des Blattes sowie am 
Unterrand mittig mit Klebestreifen unter 
Passepartout montiert, der Kleber unten 
leicht nach vorne durchgeschlagen; sonst in 
guter Erhaltung.

Wir danken Matthias Flügge, Dresden, für 
freundlichen Kommentar und ergänzende 
Hinweise.

Provenienz   Provenance

Ehemals Privatbesitz, Süddeutschland, 
Nachlass; Norddeutscher Privatbesitz

Literatur   Literature

Otto Nagel und Heinrich Zille (Hg.), Für Alle. 
Ernstes und Heiteres von Heinrich Zille,  
Berlin 1929, unpag., vgl. motivgleiche Abb. 
zur „Kriegsmarmelade“ Matthias Flügge  
u. Hans Joachim Neyer (Hg.), Heinrich Zille.  
Zeichner der Großstadt, Ausst. Kat. Wilhelm- 
Busch-Museum Hannover/Ephraim-Palais 
Berlin/Käthe Kollwitz Museum Köln, Dresden 
1997, Kat. Nr. 343 mit Farbabb S. 268 f.

Nach freundlicher Mitteilung von Matthias 
Flügge gehört das Blatt in den Umkreis 
der 1916-1919 entstandenen „Kriegs-
marmelade“, einem von Zille gestalteten 
Mappenwerk mit Originalarbeiten, heute in 
der Sammlung des Axel Springer Verlages, 
Berlin.

€ 8 000 – 10 000



Mehrwertsteuer  VAT 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Kunsthaus Lempertz KG:  
DE 279 519 593. VAT No. 
Amtsgericht Köln HRA 1263. 

Export  Export
Von der Mehrwertsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Drittländer (d.h. 
außerhalb der EU) und – bei Angabe der Umsatzsteuer-Identifikations-
nummer – auch an Unternehmen in anderen EU-Mitgliedsstaaten. Nehmen 
Auktionsteilnehmer ersteigerte Gegenstände selber in Drittländer mit, 
wird ihnen die MwSt. erstattet, sobald dem Versteigerer der Ausfuhr- und 
Abnehmer nachweis vorliegen.

Ausfuhr aus der EU:
Bei Ausfuhr aus der EU sind das Europäische Kulturgüterschutzabkommen 
von 1993 und die UNESCO-Konvention von 1970 zu beachten. Bei Kunst-
werken, die älter als 50 Jahre sind und folgende Wertgrenzen übersteigen, ist 
eine Genehmigung des Landeskultusministeriums erforderlich:
- Gemälde ab einem Wert von 150.000 Euro 
- Aquarelle, Gouachen und Pastelle ab 30.000 Euro
- Skulpturen ab 50.000 Euro
- Antiquitäten ab 50.000 Euro

Ausfuhr innerhalb der EU:
Seit 6.8.2016 gilt das neue deutsche Kulturgutschutzgesetz für Exporte auch 
in ein anderes EU-Land. Bei Kunstwerken, die älter als 75 Jahre sind und 
folgende Wertgrenzen übersteigen, ist eine Genehmigung des Landeskultus-
ministeriums erforderlich: 
- Gemälde ab einem Wert von 300.000 Euro 
- Aquarelle, Gouachen und Pastelle ab 100.000 Euro
- Skulpturen ab 100.000 Euro
- Antiquitäten ab 100.000 Euro

Die Ausfuhrgenehmigung wird durch Lempertz beim Landeskultusministeri-
um NRW beantragt und wird in der Regel binnen 10 Tagen erteilt.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: legal@lempertz.com

Mit einem  gekennzeichnete Objekte wurden unter Verwendung von  
Materialien hergestellt, für die beim Export in Länder außerhalb des EU- 
Vertragsgebietes eine Genehmigung nach CITES erforderlich ist. Wir machen 
darauf aufmerksam, dass eine Genehmigung im Regelfall nicht erteilt wird.

Exports to third (i.e. non-EU) countries will be exempt from VAT, and so will  
be exports made by companies from other EU member states if they state their  
VAT-ID no. Persons who have bought an item at auction and export it as 
personal luggage to any third country will be refunded the VAT as soon as the 
form certifying the exportation and the exporter’s identity has been returned to the 
auctioneer. Our staff will be glad to advise you on the export formalities.

Exports to non-EU countries:
Export to countries outside the European Community are subject to the restrictions 
of the European Agreement for the Protection of Cultural Heritage from 1993 and 
the UNESCO convention from 1970. Art works older than 50 years and exceeding 
the following values require an export license from the State Ministry of Culture:
- paintings worth more than 150,000 euros
- watercolours, gouaches and pastel drawings more than 30,000 euros
- sculptures more than 50,000 euros
- antiques more than 50,000 euros

Export within the EU:
As of 6.8.2016, exports within the EU are subject to the German law for the  
protection of cultural goods. Art works older than 75 years and exceeding the follo-
wing values require an export license from the State Ministry of Culture:
- paintings worth more than 300,000 euros
- watercolours, gouaches, and pastels more than 100,000 euros
- sculptures more than 100,000 euros,
- antiques more than 100,000 euros

Lempertz applies for the export licenses from the North-Rhine Westphalian State 
Ministry of Culture which are usually granted within 10 days.
If you have any questions, please feel free to contact: legal@lempertz.com
Objects marked  are made using materials which require a CITES licence for 
export outside of EU contract territory. We would like to inform you that such 
licences are usually not granted.

Symbole  Symbols
N  Differenzbesteuerung zuzüglich Einfuhrumsatzsteuer. 
R Regelbesteuert, siehe § 9 der Versteigerungsbedingungen.
N  Margin scheme plus additional import tax.
R Normal regime, please see § 9 of the Conditions of Sale.

Signaturen und Marken  Signatures and marks
sind gewissenhaft angegeben. Sie sind eigenhändige Hinzufügungen des 
Künstlers oder des Herstellers. Bilder ohne Signatur oder Monogramm 
können nicht sicher zugeschrieben werden. – Provenienz angaben beruhen 
meist auf Angaben der Einlieferer.
Signatures have been conscientiously noted. They are additions by the artists or 
makers in their own hand. Paintings without signature or monogram cannot be 
attributed definitely. – Information regarding provenance is mostly supplied by the 
consigner.

Erhaltungszustand  Condition
Ins Gewicht fallende Schäden werden vermerkt.  
Farbabbildungen können vom Original abweichen.
Damage of any consequence is noted. It is possible that colour illustrations 
deviate from the original.

Experten  Experts
Dr. Ulrike Ittershagen T +49.221.925729-48 
ittershagen@lempertz.com
Hanne Führer-Breuer M.A. T +49.221.925729-27
fuehrer-breuer@lempertz.com
Dr. Klaus Lange T +49.221.925729-31 
lange@lempertz.com
Ansgar Lorenz M.A. T +49.221.925729-95
lorenz@lempertz.com
Dr. Mario-Andreas von Lüttichau 
luettichau@lempertz.com 
Nina Beyer M.A.

modern@lempertz.com

Photographie  Photography 
Saša Fuis Photographie, Köln

Übersetzung  Translation 
Michael Wetzel, Berlin 
Lisa Goost, Köln

Druck  Print 
Kopp Druck und Medienservice, Köln



Versteigerungsbedingungen

1. Die Kunsthaus Lempertz KG (im Nachfolgenden Lempertz) versteigert öffentlich 
im Sinne des § 383 Abs. 3 Satz 1 HGB als Kommissionär für Rechnung der Einliefe-
rer, die unbenannt bleiben. Im Verhältnis zu Abfassungen der Versteigerungsbedin-
gungen in anderen Sprachen ist die deutsche Fassung maßgeblich.

2. Lempertz behält sich das Recht vor, Nummern des Kataloges zu vereinen, zu 
trennen und, wenn ein besonderer Grund vorliegt, außerhalb der Reihenfolge anzu-
bieten oder zurückzuziehen.

3. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Objekte können im Rahmen der Vor-
besichtigung geprüft und besichtigt werden. Die Katalogangaben und entspre-
chende Angaben der Internetpräsentation, die nach bestem Wissen und Gewissen 
erstellt wurden, werden nicht Bestandteil der vertraglich vereinbarten Beschaffen-
heit. Sie beruhen auf dem zum Zeitpunkt der Katalogbearbeitung herrschenden 
Stand der Wissenschaft. Sie sind keine Garantien im Rechtssinne und dienen aus-
schließlich der Information. Gleiches gilt für Zustandsberichte und andere Aus-
künfte in mündlicher oder schriftlicher Form. Zertifikate oder Bestätigungen der 
Künstler, ihrer Nachlässe oder der jeweils maßgeblichen Experten sind nur dann 
Vertragsgegenstand, wenn sie im Katalogtext ausdrücklich erwähnt werden. Der 
Erhaltungszustand wird im Katalog nicht durchgängig erwähnt, so dass fehlende 
Angaben ebenfalls keine Beschaffenheitsvereinbarung begründen. Die Objekte sind 
gebraucht. Alle Objekte werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie 
sich bei Erteilung des Zuschlages befinden.

4. Ansprüche wegen Gewährleistung sind ausgeschlossen. Lempertz verpflichtet sich 
jedoch bei Abweichungen von den Katalogangaben, welche den Wert oder die Taug-
lichkeit aufheben oder nicht unerheblich mindern, und welche innerhalb eines Jah-
res nach Übergabe in begründeter Weise vorgetragen werden, seine Rechte gegen-
über dem Einlieferer gerichtlich geltend zu machen. Maßgeblich ist der Katalogtext 
in deutscher Sprache. Im Falle einer erfolgreichen Inanspruchnahme des Einlieferers 
erstattet Lempertz dem Erwerber ausschließlich den gesamten Kaufpreis. Darüber 
hinaus verpflichtet sich Lempertz für die Dauer von drei Jahren bei erwiesener Un-
echtheit zur Rückgabe der Kommission, wenn das Objekt in unverändertem Zu-
stand zurückgegeben wird.

5. Ansprüche auf Schadensersatz aufgrund eines Mangels, eines Verlustes oder einer 
Beschädigung des versteigerten Objektes, gleich aus welchem Rechtsgrund, oder we-
gen Abweichungen von Katalogangaben oder anderweitig erteilten Auskünften und 
wegen Verletzung von Sorgfaltspflichten nach §§ 41 ff. KGSG sind ausgeschlossen, 
sofern Lempertz nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder vertragswe-
sentliche Pflichten verletzt hat; die Haftung für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. Im Übrigen gilt Ziffer 4.

6. Abgabe von Geboten. Gebote in Anwesenheit: Der Bieter erhält gegen Vor lage 
seines Lichtbildausweises eine Bieternummer. Lempertz behält sich die Zulassung 
zur Auktion vor. Ist der Bieter Lempertz nicht bekannt, hat die Anmeldung 24 Stun-
den vor Beginn der Auktion schriftlich und unter Vorlage einer aktuellen Bankrefe-
renz zu erfolgen. Gebote in Abwesenheit: Gebote können auch schriftlich, telefo-
nisch oder über das Internet abgegeben werden. Aufträge für Gebote in Abwesenheit 
müssen Lempertz zur ordnungsgemäßen Bearbeitung 24 Stunden vor der Auktion 
vorliegen. Das Objekt ist in dem Auftrag mit seiner Losnummer und der Objekt-
bezeichnung zu benennen. Bei Unklarheiten gilt die angegebene Losnummer. Der 
Auftrag ist vom Aufraggeber zu unterzeichnen. Die Bestimmungen über Wider-
rufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen (§ 312b-d BGB) finden keine An-
wendung. Telefongebote: Für das Zustandekommen und die Aufrechterhaltung der 
Verbindung kann nicht eingestanden werden. Mit Abgabe des Auftrages erklärt sich 
der Bieter damit einverstanden, dass der Bietvorgang aufgezeichnet werden kann. 
Gebote über das Internet: Sie werden von Lempertz nur angenommen, wenn der 
Bieter sich zuvor über das Internetportal registriert hat. Die Gebote werden von 
Lempertz wie schriftlich abgegebene Gebote behandelt.

7. Durchführung der Auktion: Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem 
Aufruf eines Gebotes kein höheres Gebot abgegeben wird. Der Versteigerer kann 
sich den Zuschlag vorbehalten oder verweigern, wenn ein besonderer Grund vor-
liegt. Wenn mehrere Personen zugleich dasselbe Gebot abgeben und nach drei-
maligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, entscheidet das Los. Der Versteigerer 
kann den erteilten Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn 
irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen und dies vom Bie-
ter sofort beanstandet worden ist oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 

Schriftliche Gebote werden von Lempertz nur in dem Umfang ausgeschöpft, der 
erforderlich ist, um ein anderes Gebot zu überbieten. Der Versteigerer kann für den 
Einlieferer bis zum vereinbarten Limit bieten, ohne dies anzuzeigen und unabhängig 
davon, ob andere Gebote abgegeben werden. Wenn trotz abgegebenen Gebots kein 
Zuschlag erteilt worden ist, haftet der Versteigerer dem Bieter nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit. Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutz-
erklärung unter www.lempertz.com/datenschutzerklärung.html

8. Mit Zuschlag kommt der Vertrag zwischen Versteigerer und Bieter zustande  
(§ 156 S. 1 BGB). Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Sofern ein Zuschlag 
unter Vorbehalt erteilt wurde, ist der Bieter an sein Gebot bis vier Wochen nach der 
Auktion gebunden, wenn er nicht unverzüglich nach Erteilung des Zuschlages von 
dem Vorbehaltszuschlag zurücktritt. Mit der Erteilung des Zuschlages gehen Besitz 
und Gefahr an der versteigerten Sache unmittelbar auf den Bieter/Ersteigerer über, 
das Eigentum erst bei vollständigem  Zahlungseingang.

9. Auf den Zuschlagspreis wird ein Aufgeld von 24  zuzüglich 19  Umsatzsteuer 
nur auf das Aufgeld erhoben, auf den über € 400.000 hinausgehenden Betrag 
reduziert sich das Aufgeld auf 20  (Differenzbesteuerung). 
Bei differenzbesteuerten Objekten, die mit N gekennzeichnet sind, wird zusätzlich 
die Einfuhrumsatzsteuer in Höhe von 7 % berechnet. 
Für Katalogpositionen, die mit R gekennzeichnet sind, wird die gesetzliche Umsatz-
steuer von 19 % auf den Zuschlagspreis + Aufgeld berechnet (Regelbesteuerung). 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Drittländer (d.h. außer-
halb der EU) und – bei Angabe der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer – auch 
an Unternehmen in EU-Mitgliedsstaaten. Für Originalkunstwerke, deren Urheber 
noch leben oder nach dem 31.12.1949 verstorben sind, wird zur Abgeltung des gemäß  
§ 26 UrhG zu entrichtenden Folgerechts eine Gebühr in Höhe von 1,8  auf den 
Hammerpreis erhoben. Die Gebühr beträgt maximal € 12.500. Bei Zahlungen in 
bar über einem Betrag von EUR 10.000,00 ist Lempertz gemäß §3 des Geldwäsche-
gesetzes (GWG) verpflichtet, die Kopie eines Lichtbildausweises des Käufers zu 
erstellen. Dies gilt auch, wenn eine Barzahlung für mehre Rechnungen die Höhe 
von EUR 10.000,00 überschreitet. Nehmen Auk tionsteilnehmer ersteigerte Objekte 
selber in Drittländer mit, wird ihnen die Umsatzsteuer erstattet, sobald Lempertz 
Ausfuhr- und Abnehmernachweis vorliegen. Während oder unmittelbar nach der 
Auktion ausgestellte Rechnungen bedürfen der Nachprüfung; Irrtum vorbehalten.

10. Ersteigerer haben den Endpreis (Zuschlagspreis zuzüglich Aufgeld + MwSt.) im 
unmittelbaren Anschluss an die Auk tion an Lempertz zu zahlen. Zahlungen sind in 
Euro zu tätigen. Der Antrag auf Umschreibung einer Rechnung auf einen anderen 
Kunden als den Bieter muss unmittelbar im Anschluss an die Auktion abgegeben 
werden. Lempertz behält sich die Durchführung der Umschreibung vor.

11. Bei Zahlungsverzug werden 1 % Zinsen auf den Bruttopreis pro Monat berech-
net. Lempertz kann bei Zahlungsverzug wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages 
oder nach Fristsetzung Schadenersatz statt der Leistung verlangen. Der Schaden-
ersatz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache nochmals 
versteigert wird und der säumige Ersteigerer für einen Mindererlös gegenüber der 
voran gegangenen Versteigerung und für die Kosten der wiederholten Versteigerung 
einschließlich des Aufgeldes einzustehen hat.

12. Die Ersteigerer sind verpflichtet, ihre Erwerbung sofort nach der Auktion in 
Empfang zu nehmen. Lempertz haftet für versteigerte Objekte nur für Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit. Ersteigerte Objekte werden erst nach vollständigem Zah-
lungseingang ausgeliefert. Eine Versendung erfolgt ausnahmslos auf Kosten und 
Gefahr des Ersteigerers. Lempertz ist berechtigt, nicht abgeholte Objekte vier Wo-
chen nach der Auktion im Namen und auf Rechnung des Ersteigerers bei einem 
Spediteur einlagern und versichern zu lassen. Bei einer Selbsteinlagerung durch 
Lempertz werden 1 % p.a. des Zuschlagspreises für Versicherungs- und Lagerkosten 
berechnet.

13. Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern er vereinbart werden kann, ist Köln. Es 
gilt deutsches Recht; Das Kulturgutschutzgesetz wird angewandt. Das UN-Über-
einkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) findet keine 
Anwendung. Sollte eine der Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so 
bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt.

Henrik Hanstein,  
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator



Conditions of sale

1. The art auction house, Kunsthaus Lempertz KG (henceforth referred to as Lem-
pertz), conducts public auctions in terms of § 383 paragraph 3 sentence 1 of the 
Commercial Code as commissioning agent on behalf of the accounts of submitters, 
who remain anonymous. With regard to its auctioneering terms and conditions 
drawn up in other languages, the German version remains the official one.

2. The auctioneer reserves the right to divide or combine any catalogue lots or, if it 
has special reason to do so, to offer any lot for sale in an order different from that 
given in the catalogue or to withdraw any lot from the sale.

3. All lots put up for sale may be viewed and inspected prior to the auction. The 
catalogue specifications and related specifications appearing on the internet, which 
have both been compiled in good conscience, do not form part of the contractually 
agreed to conditions. These specifications have been derived from the status of the 
information available at the time of compiling the catalogue. They do not serve as a 
guarantee in legal terms and their purpose is purely in the information they provide. 
The same applies to any reports on an item’s condition or any other information, 
either in oral or written form. Certificates or certifications from artists, their estates 
or experts relevant to each case only form a contractual part of the agreement if they 
are specifically mentioned in the catalogue text. The state of the item is generally not 
mentioned in the catalogue. Likewise missing specifications do not constitute an 
agreement on quality. All items are used goods.

4. Warranty claims are excluded. In the event of variances from the catalogue de-
scriptions, which result in negation or substantial diminution of value or suitabil-
ity, and which are reported with due justification within one year after handover, 
Lempertz nevertheless undertakes to pursue its rights against the seller through the 
courts; in the event of a successful claim against the seller, Lempertz will reimburse 
the buyer only the total purchase price paid. Over and above this, Lempertz under-
takes to reimburse its commission within a given period of three years after the date 
of the sale if the object in question proves not to be authentic. 

5. Claims for compensation as the result of a fault or defect in the object auctioned 
or damage to it or its loss, regardless of the legal grounds, or as the result of variances 
from the catalogue description or statements made elsewhere due to violation of 
due dilligence according to §§ 41 ff. KGSG are excluded unless Lempertz acted with 
wilful intent or gross negligence; the liability for bodily injury or damages caused to 
health or life remains unaffected. In other regards, point 4 applies.

6. Submission of bids. Bids in attendance: The floor bidder receives a bidding num-
ber on presentation of a photo ID. Lempertz reserves the right to grant entry to the 
auction. If the bidder is not known to Lempertz, registration must take place 24 
hours before the auction is due to begin in writing on presentation of a current bank 
reference. Bids in absentia: Bids can also be submitted either in writing, telephon-
ically or via the internet. The placing of bids in absentia must reach Lempertz 24 
hours before the auction to ensure the proper processing thereof. The item must be 
mentioned in the bid placed, together with the lot number and item description. In 
the event of ambiguities, the listed lot number becomes applicable. The placement 
of a bid must be signed by the applicant. The regulations regarding revocations and 
the right to return the goods in the case of long distance agreements (§ 312b-d of 
the Civil Code) do not apply. Telephone bids: Establishing and maintaining a con-
nection cannot be vouched for. In submitting a bid placement, the bidder declares 
that he agrees to the recording of the bidding process. Bids via the internet: They 
will only be accepted by Lempertz if the bidder registered himself on the internet 
website beforehand. Lempertz will treat such bids in the same way as bids in writing.

7. Carrying out the auction: The hammer will come down when no higher bids are 
submitted after three calls for a bid. In extenuating circumstances, the auctioneer 
reserves the right to bring down the hammer or he can refuse to accept a bid. If 
several individuals make the same bid at the same time, and after the third call, no 
higher bid ensues, then the ticket becomes the deciding factor. The auctioneer can 
retract his acceptance of the bid and auction the item once more if a higher bid that 
was submitted on time, was erroneously overlooked and immediately queried by the 
bidder, or if any doubts regarding its acceptance arise. Written bids are only played 
to an absolute maximum by Lempertz if this is deemed necessary to outbid 

another bid. The auctioneer can bid on behalf of the submitter up to the agreed 
limit, without revealing this and irrespective of whether other bids are submitted. 
Even if bids have been placed and the hammer has not come down, the auction-
eer is only liable to the bidder in the event of premeditation or gross negligence. 
Further information can be found in our privacy policy at www.lempertz.com/ 
datenschutzerklärung.html

8. Once a lot has been knocked down, the successful bidder is obliged to buy it. If 
a bid is accepted conditionally, the bidder is bound by his bid until four weeks after 
the auction unless he immediately withdraws from the conditionally accepted bid. 
From the fall of the hammer, possession and risk pass directly to the buyer, while 
ownership passes to the buyer only after full payment has been received.

9. Up to a hammer price of € 400,000 a premium of 24  calculated on the hammer 
price plus 19  value added tax (VAT) calculated on the premium only is levied.  
The premium will be reduced to 20  (plus VAT) on any amount surpassing
€ 400,000 (margin scheme). 
On lots which are characterized by N, an additional 7 % for import tax will be 
charged. 
On lots which are characterized by an R, the buyer shall pay the statutory VAT of  
19 % on the hammer price and the buyer’s premium (regular scheme). 
Exports to third (i.e. non-EU) countries will be exempt from VAT, and so will be 
exports made by companies from other EU member states if they state their VAT 
identification number. For original works of art, whose authors are either still alive 
or died after 31.12.1949, a charge of 1.8  on the hammer price will be levied for 
the droit de suite. The maximum charge is € 12,500. For payments in cash which 
amount to EUR 10,000.00 or more, Lempertz is obliged to make a copy of the photo  
ID of the buyer according to §3 of the German Money Laundry Act (Geldwäsche-
gesetz). This applies also to cases in which payments in cash of EUR 10,000.00  
or more are being made for more than one invoice. If a buyer exports an object to 
a third country personally, the VAT will be refunded, as soon as Lempertz receives 
the export and import papers. All invoices issued on the day of auction or soon after 
remain under provision.

10. Successful bidders shall forthwith upon the purchase pay to Lempertz the final 
price (hammer price plus premium and VAT) in Euro. Bank transfers are to be 
exclusively in Euros. The request for an alteration of an auction invoice to a person 
other than the bidder has to be made immediately after the auction. Lempertz how-
ever reserves the right to refuse such a request if it is deemed appropriate.

11. In the case of payment default, Lempertz will charge 1% interest on the out-
standing amount of the gross price per month.. If the buyer defaults in payment, 
Lempertz may at its discretion insist on performance of the purchase contract or, 
after allowing a period of grace, claim damages instead of performance. In the latter 
case, Lempertz may determine the amount of the damages by putting the lot or lots 
up for auction again, in which case the defaulting buyer will bear the amount of any 
reduction in the proceeds compared with the earlier auction, plus the cost of resale, 
including the premium.

12. Buyers must take charge of their purchases immediately after the auction. Once 
a lot has been sold, the auctioneer is liable only for wilful intent or gross negligence. 
Lots will not, however, be surrendered to buyers until full payment has been re-
ceived. Without exception, shipment will be at the expense and risk of the buyer. 
Purchases which are not collected within four weeks after the auction may be stored 
and insured by Lempertz on behalf of the buyer and at its expense in the premises of 
a freight agent. If Lempertz stores such items itself, it will charge 1 % of the hammer 
price for insurance and storage costs.

13. As far as this can be agreed, the place of performance and jurisdiction is Cologne. 
German law applies; the German law for the protection of cultural goods applies; 
the provisions of the United Nations Convention on Contracts for the International 
Sale of Goods (CISG) are not applicable. Should any provision herein be wholly 
or partially ineffective, this will not affect the validity of the remaining provisions.

Henrik Hanstein,  
sworn public auctioneer



Conditions de vente aux encheres

1. Kunsthaus Lempertz KG (appelée Lempertz dans la suite du texte) organise des 
ventes aux enchères publiques d’après le paragraphe 383, alinéa 3, phrase 1 du code 
de commerce allemand en tant que commissionnaire pour le compte de dépositaires, 
dont les noms ne seront pas cités. Les conditions des ventes aux enchères ont été 
rédigées dans plusieurs langues, la version allemande étant la version de référence.

2. Le commissaire-priseur se réserve le droit de réunir les numéros du catalogue, de 
les séparer, et s’il existe une raison particulière, de les offrir ou de les retirer en-dehors 
de leur ordre.

3. Tous les objets mis à la vente aux enchères peuvent être examinés et contrôlés 
avant celle-ci. Les indications présentes dans le catalogue ainsi que dans la présen-
tation Internet correspondante, établies en conscience et sous réserve d’erreurs ou 
omissions de notre part, ne constituent pas des éléments des conditions stipulées 
dans le contrat. Ces indications dépendent des avancées de la science au moment 
de l’élaboration de ce catalogue. Elles ne constituent en aucun cas des garanties 
juridiques et sont fournies exclusivement à titre informatif. Il en va de même pour 
les descriptions de l’état des objets et autres renseignements fournis de façon orale 
ou par écrit. Les certificats ou déclarations des artistes, de leur succession ou de tout 
expert compétent ne sont considérés comme des objets du contrat que s’ils sont 
mentionnés expressément dans le texte du catalogue. L’état de conservation d’un 
objet n’est pas mentionné dans son ensemble dans le catalogue, de telle sorte que des 
indications manquantes ne peuvent constituer une caractéristique en tant que telle. 
Les objets sont d’occasion. Tous les objets étant vendus dans l’état où ils se trouvent 
au moment de leur adjudication.

4. Revendications pour cause de garantie sont exclus. Dans le cas de dérogations par 
rapport aux descriptions contenues dans les catalogues susceptibles d’anéantir ou 
de réduire d’une manière non négligeable la valeur ou la validité d’un objet et qui 
sont exposées d’une manière fondée en l’espace d’un an suivant la remise de l’objet, 
Lempertz s’engage toutefois à faire valoir ses droits par voie judiciaire à l’encontre 
du déposant. Le texte du catalogue en langue allemande fait foi. Dans le cas d’une 
mise à contribution du déposant couronnée de succès, Lempertz ne remboursera à 
l’acquéreur que la totalité du prix d’achat payé. En outre, Lempertz s’engage pendant 
une durée de trois ans au remboursement de la provision en cas d’inauthenticité 
établie.

5. Toutes prétentions à dommages-intérêts résultant d’un vice, d’une perte ou d’un 
endommagement de l’objet vendu aux enchères, pour quelque raison juridique que 
ce soit ou pour cause de dérogations par rapport aux indications contenues dans 
le catalogue ou de renseignements fournis d’une autre manière tout comme une 
violation des obligations de dilligence §§ 41 ff. KGSG sont exclues dans la mesure 
où Lempertz n’ait ni agi avec préméditation ou par négligence grossière ni enfreint 
à des obligations essentielles du contrat. La responsabilité pour dommages de la 
violation de la vie, du corps ou de la santé ne sont pas affectées. Pour le reste, l’alinéa 
4 est applicable.

6. Placement des enchères. Enchères en présence de l’enchérisseur : l’enchérisseur en 
salle se voit attribuer un numéro d’enchérisseur sur présentation de sa carte d’identé. 
Lempertz décide seul d’autoriser ou non l’enchère. Si l’enchérisseur n’est pas encore 
connu de Lempertz, son inscription doit se faire dans les 24 heures précédant la 
vente aux enchères, par écrit et sur présentation de ses informations bancaires actu-
elles. Enchères en l’absence de l’enchérisseur : des enchères peuvent également être 
placées par écrit, par téléphone ou par le biais d’Internet. Ces procurations doivent 
être présentées conformément à la réglementation 24 heures avant la vente aux en-
chères. L’objet doit y être nommé, ainsi que son numéro de lot et sa description. 
En cas d’ambiguïté, seul le numéro de lot indiqué sera pris en compte. Le donneur 
d’ordre doit signer lui-même la procuration. Les dispositions concernant le droit de 
rétraction et celui de retour de l’objet dans le cadre de ventes par correspondance 
(§ 312b-d du code civil allemand) ne s’appliquent pas ici. Enchères par téléphone: 
l’établissement de la ligne téléphonique ainsi que son maintien ne peuvent être ga-
rantis. Lors de la remise de son ordre, l’enchérisseur accepte que le déroulement de 
l’enchère puisse être enregistré. Placement d’une enchère par le biais d’Internet : 
ces enchères ne seront prises en compte par Lempertz que si l’enchérisseur s’est au 
préalable inscrit sur le portail Internet. Ces enchères seront traitées par Lempertz de 
la même façon que des enchères placées par écrit.

7. Déroulement de la vente aux enchères. L’adjudication a lieu lorsque trois appels 
sont restés sans réponse après la dernière offre. Le commissaire-priseur peut réserver 
l’adjudication ou la refuser s’il indique une raison valable. Si plusieurs personnes 
placent simultanément une enchère identique et que personne d’autre ne place 
d’enchère plus haute après trois appels successifs, le hasard décidera de la personne 
qui remportera l’enchère. Le commissaire-priseur peut reprendre l’objet adjugé et le 
remettre en vente si une enchère supérieure placée à temps lui a échappé par erreur 
et que l’enchérisseur a fait une réclamation immédiate ou que des doutes existent 
au sujet de l’adjudication (§ 2, alinéa 4 du règlement allemand sur les ventes aux 

enchères). Des enchères écrites ne seront placées par Lempertz que dans la mesure 
nécessaire pour dépasser une autre enchère. Le commissaire-priseur ne peut enchérir 
pour le dépositaire que dans la limite convenue, sans afficher cette limite et in-
dépendamment du placement ou non d’autres enchères. Si, malgré le placement 
d’enchères, aucune adjudication n’a lieu, le commissaire-priseur ne pourra être tenu 
responsable qu’en cas de faute intentionnelle ou de négligence grave. Vous trouver-
ez de plus amples informations dans notre politique de confidentialité à l‘adresse  
suivante www.lempertz.com/datenschutzerklärung.html

8. L’adjudication engage l’enchérisseur. Dans la mesure où une adjudication sous 
réserve a été prononcée, l’enchérisseur est lié à son enchère jusqu’à quatre semaines 
après la fin de la vente aux enchères ou après réception des informations dans le cas 
d’enchères par écrit, s’il ne se désiste pas immédiatement après la fin de la vente.

9. Dans le cadre de la vente aux enchères un agio de 24  s’ajout au prix d’adju-
dication, ainsi qu’une TVA de 19  calculée sur le agio si ce prix est inférieur à  
€ 400.000; pour tout montant supérieur à € 400.000 la commission sera di-
minuée à 20  (régime de la marge bénéficiaire). 
Dans le cas des objets soumis au régime de la marge bénéficiaire et marqués par N 
des frais supplémentaires de 7% pour l’importation seront calculés. 
Pour les position de catalogue caracterisee par R, un agio de 24% est preleve sur le 
prix d’adjudication ce prix facture net (prix d’adjudication agio) est majore de la 
T.V.A. legale de 7% pour les tableaux, graphiques originaux, sculptures et pieces 
de collection, et de 19 % pour les arts decoratifs appliques (imposition reguliere). 
Sont exemptées de la T.V.A., les livraisons d’exportation dans des pays tiers (en de-
hors de l’UE) et – en indiquant le numéro de T.V.A. intracommunautaire – aussi 
à destination d’entreprises dans d’autres pays membres de l’UE. Si les participants 
à une vente aux enchères emmènent eux-mêmes les objets achetés aux enchères 
dans des pays tiers, la T.V.A: leur est remboursée dès que Lempertz se trouve en 
possession du certificat d’exportation et d’acheteur. Pour des oeuvres originales 
dont l’auteur est decedé apres le 31.12.1949 ou est encore vivant, conformement a  
§ 26 UrhG (loi sur la propriété littéraire et artistique) concernant l’indemnisation 
a percevoir sur le droit de suite s’eleve a 1,8 du prix adjuge. L’indemnisation ne 
dépassera pas un montant maximale de € 12.500. Les factures établies pendant ou 
directement après la vente aux enchères d’oeuvres d’art doivent faire l’objet d’une 
vérification, sous réserve d’erreur.

10. Les adjudicataires sont tenus de payer le prix final (prix d’adjudication plus agio 
+ T.V.A.) directement après l’adjudication à Lempertz. Les virements bancaires se 
font uniquement en euro. Nous n’acceptons pas les chèques. Dans le cas d’un paie-
ment en liquide s’élevant à un montant égal à € 10.000 ou supérieur à cela, Lempertz 
est obligé par le § 3 de la loi concernant le blanchiment d’argent de faire une copie de 
la carte d’identité de l’acheteur. Ceci est valable aussi dans le cas où plusieurs factures 
de l’acheteur s’élèvent à un montant total de € 10.000 ou plus. Tout demande de 
réécriture d’une facture à un autre nom de client que celui de l’enchérisseur doit se 
faire directement après la fin de la vente aux enchères. Lempertz effectue la réalisati-
on de cette nouvelle facture.

11. Pour tout retard de paiement, des intérêts à hauteur de 1 % du prix brut seront 
calculés chaque moin. En cas de retard de paiement, Lempertz peut à son choix 
exiger l’exécution du contrat d’achat ou, après fixation d’un délai, exiger des dom-
mages-intérêts au lieu d’un service fourni. Les dommages-intérêts pourront dans 
ce cas aussi être calculés de la sorte que la chose soit vendue une nouvelle fois aux 
enchères et que l’acheteur défaillant réponde du revenu moindre par rapport à la 
vente aux enchères précédentes et des frais pour une vente aux enchères répétée, y 
compris l’agio.

12. Les adjudicataires sont obligés de recevoir leur acquisition directement après la 
vente aux enchères. Le commissaire-priseur n’est responsable des objets vendus qu’en 
cas de préméditation ou de négligence grossière. Les objets achetés aux enchères ne 
seront toutefois livrés qu’après réception du paiement intégral. L’expédition a lieu 
exclusivement aux frais et aux risques de l’adjudicataire. Lempertz a le droit de mett-
re des objets non enlevés en entrepôt et de les assurer au nom et pour le compte de 
l’adjudicataire chez un commissionnaire de transport quatre semaines après la vente 
aux enchères. En cas de mise en entrepôt par Lempertz même, 1% du prix d’adjudi-
cation sera facturé par an pour les frais d’assurance et d’entreposage.

13. Le lieu d’exécution et le domicile de compétence – s’il peut être convenu – est 
Cologne. Le droit allemand est applicable. La lois pour la protection des biens cul-
turels est applicable. Les prescriptions du CISG ne sont pas applicables. Au cas où 
l’une des clauses serait entièrement ou partiellement inefficace, la validité des dispo-
sitions restantes en demeure inaffectée.

Henrik Hanstein,  
commissaire-priseur désigné et assermenté



Alle Kunstwerke über € 2.500 wurden mit dem Datenbestand des Art Loss Registers überprüft.
All works of art of more than € 2.500 were compared with the database contents of the Art Loss Register Ltd.

Filialen  Branches
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William Laborde
T +44.7912.674917
london@lempertz.com

Paris    
Raphaël Sachsenberg M.A.
T +32.488.248120
sachsenberg@lempertz.com
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F +41.44.4221910
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Lage und Anfahrt   
Location and Contact
Zu Lempertz finden Sie unter www.lempertz.com, gehen Sie auf  
Kontakt und dann auf Standorte; Anlieferung: Kronengasse 1;
Wir empfehlen das neue Parkhaus Cäcilienstraße 32.
U-Bahn Station Neumarkt (Linien 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18)
Directions to Lempertz can be found on www.lempertz.com  
under locations/contact. We recommend parking at Cäcilienstrasse 32.
Consignments:  Kronengasse 1
Underground station Neumarkt (Lines 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18)

Academy 
Kurze Videos und spannende Beiträge von Kunstexperten und leidenschaft-
lichen Sammlern aus aller Welt. In unserer Reihe Lempertz Academy haben 
Sie die Möglichkeit, Neues und Interessantes zu entdecken. 
www.lempertz.com/de/academy.html



Kunsthaus Lempertz KG      
Neumarkt 3  D-50667 Köln  T +49.221.925729-0  F +49.221.925729-6     

info@lempertz.com  www.lempertz.com

Aufträge für die Auktion 1134    
Moderne Kunst, 31. Mai 2019

Absentee Bid Form Auction 1134    
Modern Art, 31 Mai 2019

Name   Name

Adresse   Address

Telefon   Telephone     Fax    E-Mail

Evtl. Referenzen und Identifikation bei Neukunden   References and identification may be required for new clients

Datum   Date  Unterschrift   Signature

Katalog Nr.  Lot Titel (Stichwort)  Title Gebot bis zu €   Bid price €

Die Gebote werden nur soweit in Anspruch genommen, als andere 
überboten werden müssen. Die Aufträge sind bindend, es gelten die 
 eingetragenen Katalognummern. Das Aufgeld und die Mehrwertsteuer 
sind nicht enthalten. Der Auftraggeber erkennt die Versteigerungs-
bedingungen an. Schriftliche Gebote sollen einen Tag vor der Auktion 
vorliegen. Telefongebote sind erst ab € 1.000,- möglich.

The above listed bids will be utilized to the extent necessary to overbid other 
bids. The bids are binding, the listed catalogue numbers are valid. The 
commission and value added tax (VAT) are not included. The bidder accepts 
the conditions of sale. Written bids should be received by at latest the day 
before the auction. Telephone bidding is only possible for lots worth more than 
€ 1.000,-.



Versand  

Der Versand der ersteigerten Objekte wird auf Ihre Kosten und Gefahr  
nach Zahlungseingang vorgenommen.

Sie finden auf der Rechnung einen entsprechenden Hinweis bezüglich  
Versand und Versicherung.

Eventuell erforderliche Exportgenehmigungen können gern durch Lempertz 
oder einen Spediteur beantragt werden. 

Bei Rückfragen: Linda Kieven, Farah von Depka 
Tel +49.221.925729-19
shipping@lempertz.com

 Fedex / Post (mit Versicherung)
 Spedition 
 mit Versicherung
 ohne Versicherung
 Abholung persönlich

Versand an:

Telefon / E-Mail

Rechnungsempfänger (wenn abweichend von Versandadresse)

Datum und Unterschrift

Shipment

Kunsthaus Lempertz is prepared to instruct Packers and Shippers on your 
behalf and at your risk and expense upon receipt of payment.

You will receive instructions on shipping and insurance  
with your invoice.

Should you require export licenses, Lempertz or the shipper can apply  
for them for you.

For information: Linda Kieven, Farah von Depka 
Tel +49.221.925729-19 
shipping@lempertz.com

 Fedex / Post (with insurance)
 Shippers / Carriers
 With insurance 
 Without insurance
 Personal collection

Lots to be packed and shipped to:

Telephone / e-mail

Charges to be forwarded to:

Date and signature



Lempertz-Auktion
Schmuck und Miniaturen am 16. Mai 2019 in Köln

Vorbesichtigungen: München 7./8. Mai; Köln 11. – 15. Mai

Kinetischer Ansteckschmuck. Friedrich Becker, Düsseldorf, um 1968
18 kt Weißgold, Diamanten.   Schätzpreis / Estimate:  € 4.000 – 6.000,–



Lempertz-Auktionen
Kunstgewerbe und  
Highly Important Mortars from the Schwarzach Collection  
am 17. Mai 2019 in Köln

Vorbesichtigungen: München 7./8. Mai; Köln 11. – 15. Mai

Bedeutende Arts & Crafts-Deckeldose
Silber und Email, B 12,5; T 8,5; H 5 cm. Boston, Elizabeth Copeland, um 1910.   Schätzpreis / Estimate: € 10.000 – 15.000,–



Lempertz-Auktion
Gemälde, Zeichnungen, Skulpturen 15. – 19. Jh. am 18. Mai 2019 in Köln

Vorbesichtigungen: München 7./8. Mai; Köln 11. – 17. Mai

Michael Neher. Straße in Tivoli. 1832
Öl auf Leinwand, 57 x 48 cm.   Schätzpreis / Estimate: € 70.000 – 90.000,–



Lempertz-Auktion
Photographie am 31. Mai 2019 in Köln

Vorbesichtigungen:  Berlin 14./15. Mai; Köln 24. – 30. Mai 

Raoul Ubac. Soufflage, 1942
Vintage, Gelatinesilberabzug hochglänzend auf Agfa-Brovira-Papier. Unikat. 18,5 x ca. 14,3 cm.   Schätzpreis / Estimate: € 5.000 – 6.000,–



Lempertz-Auktion
Zeitgenössische Kunst am 1. Juni 2019 in Köln

Vorbesichtigungen:  München 7./8. Mai; Berlin 14./15. Mai 
Köln 24. – 30. Mai

Gerhard Hoehme. Borkenbild-grünlich. 1958
Öl und Collage auf Hartfaser, 69 x 48,5 cm.   Schätzpreis / Estimate: € 35.000 – 40.000,–



Seltener und reich dekorierter Nashorn-Becher
China, Qing-Dynastie, 18./19. Jh. H 17 cm; L 16 cm 
Schätzpreis / Estimate: € 20.000 – 30.000,–

Lempertz-Auktionen
Japan. Netsuke and Sagemono  
incl. The Kolodotschko Collection VI am 7. Juni 2019 in Köln

China, Tibet/Nepal, Indien, Südostasien am 8. Juni in Köln

Vorbesichtigung: Köln 1. – 6. Juni



Zande-Figur
Demokratische Republik Kongo. H 45 cm 
Ergebnis / Result: € 35.000,–

Lempertz-Auktion
Afrikanische und Ozeanische Kunst  
im Januar 2020  
während der BRAFA in Brüssel

Einladung zu Einlieferungen

www.lempertz.com

Experten
Tim Teuten 
Emilie Jolly

Kontakt
Emilie Jolly, Brüssel
brussel@lempertz.com
+32.2.514.05.86
 



MODERN ART
SALE PRATO 1 JUNE 2019

Giorgio Morandi, Still life, 1957, oil on canvas, cm 47,6x23

VIEWING
MILANO: 16 - 22 MAY

PRATO: 25 MAY - 1 JUNE

Prato, Viale della Repubblica 
(area Museo Pecci)
Ph. +39 (0)574-572400
Fax +39 (0)574-574132

Milano, Portichetto di via Manzoni 
Ph. +39 (0)2-76013228
Fax +39 (0)2 76012706

info@farsettiarte.it
www.farsettiarte.it



Auctions:
Tuesday 4th June 2019 - 6pm 
Wednesday 5th June 2019 - 2pm

7 Rond-Point  
des Champs-Élysées 
75008 Paris 

Online catalogue:
www.artcurial.com

Contact : 
Elodie Landais
+33 (0)1 42 99 20 84 
elandais@artcurial.com

Bernard BUFFET
Homme assis et plage, 1948
Oil on canvas
Signed and dated lower left
210 x 96 cm

IMPRESSIONIST
        & MODERN ART

ARTCURIAL







Moderne Kunst
Modern Art
31. Mai 2019  Köln
Lempertz Auktion 1134

1134

M
oderne K

unst  M
odern Art

31. M
ai 2019

Umschlag vorne  Front cover: Lot 285 Kurt Schwitters
Umschlag hinten  Back cover: Lot 254 Gottardo Segantini 
Seite 1  Page 1: Lot 291 Max Ernst © VG Bild-Kunst, Bonn 2019  
Seite 2/3  Page 2/3: Lot 265 Ernst Ludwig Kirchner 
Seite 4  Page 4:  Lot 288 (aus) Ernst Wilhelm Nay  

© Elisabeth Nay-Scheibler, Köln / VG Bild-Kunst, Bonn 2019 
Seite 5  Page 5: Lot 271 Georg Schrimpf  
Seite 8  Page 8:  Lot 253 Mela Muter
(teils Ausschnitt, teils vergrößert  partly detail, partly enlarged)

Frühjahrsauktionen 2019     Spring Sales 2019

16. Mai Schmuck  Jewellery

17. Mai Kunstgewerbe  Decorative Arts 
 Hochbedeutende Mörser aus der Sammlung Schwarzach 
 Highly important mortars from the Schwarzach Collection

18. Mai Alte Kunst  Old Masters  

18. Mai 19. Jahrhundert  19th Century

31. Mai Photographie  Photography

31. Mai Moderne Kunst  Modern Art

1. Juni Zeitgenössische Kunst  Contemporary Art 

7. Juni Japan, Netuske und Sagemono  
 inkl. The Kolodotschko Collection VI 
 Japan, Netsuke and Sagemono 
 incl. The Kolodotschko Collection VI

8. Juni China, Tibet/Nepal, Indien, Südostasien,  
 China, Tibet/Nepal, India, Southeast Asia

17./18. Juli Bedeutende Juwelen und Uhren, Monaco 
 Important Jewellery and Watches, Monaco

Kataloge online www.lempertz.com

Katalogpreis  Catalogue price  € 20,–
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